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trunkenen. Sobald eine solche unglückliche Person aus dem Wasser
gezogen ist, entkleide man fie und bringe fie in ein erwärmtes Bett,
umgebe fie mit wollenen Decken, hüte fich aber ja, fie vorher stark zu
rütteln oder gar auf den Kopszu stellen. 4. Bei Erfrorenen. Den
Erfrorenen bringe man in ein kaltes Zimmer, entkleide ihn und belege
seinen Körper, außer Mund und Naselöchern, mit Schnee. In Er¬
mangelung des Schnee's lege man den Körper in kaltes Wasser oder
umwickele ihn mit Umschlägen, welche vorher in kaltes Wasser getaucht
worden sind. Zeigen fich Spuren von Leben, so bringe man ihn in
ein gar wenig erwärmtes Bett und reibe den Körper mit Tüchern.
Z. Bei Erhängten. Man lege sie auf ein weiches Lager und ent¬
kleide sie, reibe den Körper mit wollenen, warmen Tüchern, sprenge
kaltes Wasser ins Gesicht und wehe ihm frische Luft zu. ß. Bei Er¬
stickten. Man bringe sie gleich in frische Luft, besprenge ihnen mit
kaltem Wasser das Gesicht und den ganzen Leib. — In allen diesen
Fällen schicke man aber eiligst nach einem Arzte, welcher die ferneren
geeigneten Hülfsmittel anzuordnen hat.

Gesunde Glieder, munt're Kräfte,
O Gott, wie viel sind die nicht werth!
Wer taugt zu des Berufs Geschäfte,
Wenn Krankheit seinen Leib beschwert?
Ist nicht der Erde größtes Gut
Gesundheit und ein heit'rer Muth.
Drum laß mich, Herr! mit Sorgfalt meiden,
Was meines Körpers Wohlsein stört,
Daß nicht, wenn seine Kräfte leiden,
Mein Geist den innern Vorwurf hört:
Du selbst bist Störer deiner Ruh',
Du zogst dir selbst dein Uebel zu.

3. Die Sinneswerkzeuge.
An unserm Körper befinden sich einige Theile, welche nicht zu kör¬

perlichen Verrichtungen bestimmt sind. Dazu gehören die Augen, die
Ohren, die Nase, die Zunge nebst dem Gaumen, und die Nerven über¬

haupt. Sie sind die Werkzeuge, vermittels welcher unsere Seele die
Außenwelt und die Veränderungen in derselben wahrnimmt. Das Ver¬
mögen, wahrzunehmen, heißt Sinn, und die Theile unseres Körpers,
welche dazu als Mittel dienen, heißen Sinnglieder, Sinnes¬
werkzeuge oder Sinnorgane. Der Sinn ist in der Seele, die
Sinnorgane aber sind im Körper.

a. D i e Augen (Gesichtssinn). Sie sind die Werkzeuge zum
Sehen. Der Schöpfer hat sie hoch gestellt, damit wir Vieles sehen
können. Bei Licht sehen wir mit gesunden Augen die Gestalt und
Farbe der sichtbaren Dinge. Obgleich wir zwei Augen haben, so sehen
wir doch bei natürlicher Stellung derselben jedes Ding nur einmal.
Gerade über den Augen sind die Augenbrauen; die Augendeckel, an


